
xx.                                                                                                           3. Dezember 1446 
 
Heinz Erhart, Ammann am Eschnerberg, siegelt auf Bitte einen von Heinrich Signer 
von Salez und seiner Frau Els an Bärtsch Seiler, Bürger von Feldkirch, und seine Frau 
Anna Wackernell für 10 Pfund Pfennig erfolgten Verkauf eines Zinses im Wert von 
einem Scheffel Weizen ab ihrem in der oberen Au (am Eschnerberg) gelegenen Acker 
und ab ihrem Hof in Salez. 

 
Or. (A), StadtA Feldkirch, 129. – Pg. 35/23,5 cm. – Siegel abh. – Rückvermerk: Vmb ain schoe ffel 
waitzen zinns. 
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 35 (1896) Nr. 131. 

 

|1 Jcha) Hainrich Signer von Salae tzz1 vnd jch Els sin elich wib vergechent offenlich 
mit krafftb) vnd vrku' nt diss brieffs, |2 das wir ainhellenclich guo ts wolbedachts synns vnd 
muo ts mit guo ter zitlicher vnd williger vorbetrachtung |3 ze den zitten vnd tagen, do wir es 
mit recht fu' r v' ns, v' nser erben vnd nachkomen krefftenclich wol getuo n mochten, |4 sun-
derlich mit hand willen vnd gunst des fromen vnd wisen Haintzen Erharts2 des am-
mans am Eschinerberg3 |5 recht vnd redlich verkoufft vnd ains stae tten ewigen kouffs 
ze kouffent geben habent dem beschaidnen Bertschen |6 Sayler buo rger ze Velt-
kirch4 vnd Annen Wagkernellinen sinen elichen wib, jro erben vnd nachkomen, 
vnd gebent |7 jn ze kouffent jn krafft diss brieffs ainen schoe ffel guo ts schoe ns waissen 
Veltkircher messes rechts jae rgklichs zins |8 vnd waissen geltz von vss vnd ab v' nser 
aignen anderthalb juchart akkers jn der obren Ow5 gelegen, stosset vffwert |9 an der 
Koe chlin guo t, ainhalb ans Lurs guo t, anderhalb an Thomans vff der Ow6 guo t. Jtem vnd 
von vss vnd ab v' nserr |10 aignen hofstatt ze Saletzz vnder v' nserm hus gelegen, stost 
ainhalb and strav ss, anderhalb ans Riners guo t, ze derr |11 dritten sitten ans Hertzogs 
vnd Staygers guo t, zer vierden sitten an ander v' nser guo t. Von vss vnd ab grund vnd  
grav t, |12 wun vnd waid, ab stok vnd stain, ab wasen vnd zwyg, ab stae gen vnd wegen vnd 
ab allen rechten nu' tzen fru' chten |13 vnd zuo gehoe rden, benempten vnd vnbenempten, vnd 
sind och vormals von mengklich ledig los vnd vnuerku' mbert, |14 denn souerr das vor-
mals ab der hofstatt yae rgklichs nu' ntzehen pfening sant Lutzin7 ze zins gand. Vnd ist 
der |15 kouff beschehen vmb zae chen pfunt guo ter Costentzer pfening Veltkircher 
werung, dero wir von jn gewert vnd betzalt |16 sigent. Vnd darvmb soe llent wir, v' nser 
erben vnd och nachkomen, den egenanten Bae rtschen Sailer, Annen sinem |17 wyb, jr 
erben vnd nachkomen, den genanten jren zins den schoe ffel waissen nun hinfu' r ewen-
clich vnd ye jae rgklichs |18 vff sandt Martins tag, acht tag vor oder nach, ze Veltkirch 
jn der statt ze jro handen vnd sicheren schierm vnd ge- |19 walt richten antwurten vnd 
geben fu' r aller gaistlicher vnd weltlicher lu' t vnd gericht hefften verbieten vnd ent- |20 
weren vnd av ne jren schaden, vngeuarlich. Ald welis jârs das aber also nit beschehe, so 
sind jnen die genantenn |21 stuk vnd guo t zinssuellig worden vnd mit allen rechten vnd zuo

gehoe rden ze luterm vnd ewigem aigen jemermer |22 geuallen vnd veruallen sin av ne v' nser 
vnd mengklichs sumen jrren vnd widersprechen, vngeuarlich. Vnd |23 soe llent also wir,  
v' nser erben vnd nachkomen, des obgenanten Bae rtschen Saylers, Annen sins wibs, 
jr erben vnd nachkomen, |24 diss kouffs vmb zins zinssuellige vnd fu' r allen abgang hopt-



guo tz vnd zins vnd aller obgenanten ding darvmb vnd |25 daruff jro recht guo t vnd getru' w 
wae ren vnd versprae cher sin vff allen gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, wa |26 sy des 
nach recht bedurffent ald notturfftig werdent jn v' nserm kosten av ne jren schaden by  
guo ten tru' wen ane all |27 widerred vffzu' g vnd geuerd. Es sol mengklich wissen, das wir,  
v' nser erben vnd nachkomen, den genanten schoe ffell |28 waissen geltz von Bertschen 
Sailer, Annen sinem wib, jr erben vnd nachkomen, wol wider erkouffen mu' gent hin-
fu' r ewen- |29 klich, wenn vnd welis jav rs wir welent v' ber kurtz oder v' ber langtzit, doch 
vor zinssuall vnd allwent vff sant Mar- |30 t ins tag, acht tag vor oder nach, mit der ge-
nanten sum geltz, dem hoptguo t mit sambt dem schoe ffel waissen, dem |31 geuallnen zins 
vnd och allwent mit der bessren vnd vnuerrue fften mu' nsz vnd werung, denn wae r, dz die 
werung |32 jn dem zitt verkert wurd, daran sy kainen verlust nit habent, dz wir in ze jro 
handen geben soe llent ane jr schaden. |33 Vnd des ze vrku' nt der warhait jetz vnd hienach 
so habent wir, die genanten verkoe ffer, mit vliss erbetten den ob- |34 genanten amman 
Haintzen Erhart, das er sin jnsigel fu' r v' ns, doch jm vnd sinen erben ane schaden, 
offenlich gehenkt |35 hav t an diesen brieff, darunder wir v' ns, v' nser erben vnd nachkomen, 
aller obgenanter ding verbunden habent. Geben |36 vff sant Lutzis tag nav ch Cristus ge-
burt tusent vierhundert viertzig vnd in dem sechsten jav ren. 
 
a) Initiale J 12 cm. – b) Initiale K 1,5 cm. 
 
1 Salez, Gem. Sennwald, Bez. Werdenberg SG (CH). – 2 Heinz Erhart, Landammann am Eschnerberg, 
erw. 1441-1446. – 3 Eschnerberg: Hügelzug im Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, 
Gamprin, Mauren, Ruggell und Schellenberg, bezeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 
4 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 5 Viell. obere Au, Gem Gamprin oder Oberau: Gem. Ruggell. – 6 Viell. 
Au: Gem. Eschen, Gamprin oder Ruggell. – 7 Prämonstratenserkloster St. Luzi in Chur. 

 
 

 


